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VORWORT

Mit der Aufstellung der Frohnauer Py-
ramide, dem ersten Freilandmodell 
überhaupt, begann 1933 eine erzge-
birgische Tradition, die sich bis in un-
sere Zeit fortsetzt.

Inzwischen wird die Zahl der zur 
Weihnachtszeit aufgestellten Ortspy-
ramiden auf über 250 geschätzt. Noch 
immer kommen jedes Jahr neue Exem-
plare hinzu. Das Hauptverbreitungs-
gebiet liegt dabei zweifellos im Erzge-
birge. Aber auch im Erzgebirgsvorland 
sowie im Vogtland schmücken sich 
viele Gemeinden mit den leuchtenden 
Weihnachtsboten.

Durch Städtepartnerschaften ge-
langen zudem auch immer mehr Ex-
emplare als Geschenke in andere Bun-
desländer. Beispielsweise können sich 
die Hockenheimer seit dem Jahr 2008 
an einer Freilandpyramide aus der 
Rennsport-Partnerstadt Hohenstein-
Ernstthal erfreuen. 

Der hier vorliegende zweite Band 
unserer Reihe soll den im vorangegan-
genen Buch begonnenen Überblick 
vertiefen. Diesmal stehen vor allem die 
nach der politischen Wende 1990 er-
bauten Pyramiden im Vordergrund. Sie 
entstanden unter völlig anderen Vor-
aussetzungen als die zu DDR-Zeiten 
geschaffenen Modelle, knüpfen aber 
dennoch stilistisch an die traditionel-
len Vorgaben an. 

Uneingeschränkte »Baufreiheit« 
herrscht jedoch auch heute nicht. Wur-
den die Gestalter früher durch Materi-
alknappheit und »politische Vorgaben« 
behindert, sehen sich Vereine nun mit 
fehlenden Fördermitteln und schwin-
denden Mitgliederzahlen konfrontiert. 
Dass trotz all dieser Einschränkungen

immer wieder außergewöhnliche Py-
ramiden entstanden und entstehen, ist 
der Ausdauer und der Kunstfertigkeit 
ihrer Erbauer, Planer und Initiatoren zu 
verdanken. 

Während sich Band I dieser Reihe 
auf die Ortspyramiden des Westerzge-
birges konzentrierte, werden im vor-
liegenden Buch nun auch zahlreiche 
Modelle aus dem mittleren und dem 
Osterzgebirge sowie aus dem Erzge-
birgsvorland präsentiert. 

Gerade diese Region spielte bei 
der Entwicklung der Freilandpyrami-
den eine bedeutende, viel zu oft un-
terschätzte Rolle. Das wird deutlich, 
wenn man sich vor Augen führt, dass 
von den insgesamt neun Vorkriegsmo-
dellen allein vier im Erzgebirgsvorland 
standen. (Stollberg & Callnberg 1936, 
Frankenberg 1938, Kirchberg 1939). 

Wie immer kann dieses Buch kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit er-
heben. Es soll seinen Lesern jedoch 
einen breiten Querschnitt durch die 
verschiedenen Stile und Epochen des 
Ortspyramidenbaus liefern. 

Wer die hier vorgestellten Model-
le einmal in ihrer ganzen Schönheit 
erleben möchte, sollte sich selbst die 
Zeit für eine »Pyramidentour« neh-
men. Am besten eigenen sich hierfür 
die Adventswochenenden. Fernab vom 
Trubel der Städte öffnen dann die ge-
mütlichen Weihnachtsmärkte der Erz-
gebirgsdörfer ihre Pforten. 

Die folgenden zwei Seiten sollen 
dem Leser einen Überblick über alle 
in Band I und II vorgestellten Ortspy-
ramiden liefern. Sie wurden einerseits 
chronologisch in der Reihenfolge ihrer 
Erstaufstellung sortiert, andererseits 
wird auch ihre geografische Lage in 
Sachsen erkennbar.
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der Zimmerei Siegfried Nitzsche eine 
komplette Überarbeitung.

Am ersten Advent 1995 wurde das 
restaurierte Modell zum zweiten Mal 
feierlich eingeweiht und dreht seitdem 
ohne Probleme seine Runden

Bemerkenswert ist, dass die Pyra-
mide noch immer mit ihrem originalen 
Flachriemenantrieb von 1979 läuft. 
Dieser funktioniert selbst nach über 25 
Jahren Betriebszeit noch immer tadel-
los.

Jedes Jahr am ersten Advent um 16 
Uhr fi ndet das Pyramidenanschieben 
und die anschließende Eröffnung der 
sehenswerten Weihnachtsausstellung 
des Vereins statt.

Die ehemals selbstständige Gemeinde 
Grüna gehört seit 1999 als Stadtteil zu 
Chemnitz und liegt westlich des Stadt-
zentrums.

Der Ort wurde im 12. Jahrhundert 
als doppelreihiges Waldhufendorf ge-
gründet und befand sich in Besitz der 
Chemnitzer Benediktinerabtei. Der 
Name »Gruna« taucht erstmals in ei-
ner Urkunde aus dem Jahr 1263 auf.

In Grüna befi nden sich zwei sehr 
sehenswerte Ortspyramiden, von de-
nen wir eine bereits im Band I dieser 
Reihe vorgestellt haben. Wie sie wur-
de auch das im Folgenden vorgestell-
te Modell von den Mitgliedern des 
»Schnitzvereins Grüna e.V.« gefertigt.

Der 1931 gegründete Verein hat 
eine lange Tradition und war bereits an 
zahlreichen Großprojekten im Chem-
nitzer Raum beteiligt. So wirkten die 
Schnitzer am Bau der großen Chemnit-
zer Marktpyramide (1985/86) mit und 
fertigten auch die Figuren für das Ra-
bensteiner Modell (2001).

Die Pyramide für ihren Heimatort 
errichteten sie bereits im Jahr 1979. 
Hierbei handelt es sich um ein etwa 
sechs Meter hohes Exemplar in Stab-
bauweise und mit Flachriemenantrieb.

Die gedrechselten Figuren mit 
weihnachtlichen Motiven wurden auf 
drei Etagen angeordnet. Ihr heutiges 
gepfl egtes Äußeres verdankt die Pyra-
mide der regelmäßigen Wartung durch 
Mitglieder des Schnitzvereins, aber 
auch einer grundlegenden Restaurie-
rung im Jahr 1991. Sie war nach Ent-
würfen des künstlerischen Leiters Ro-
land Nestler durchgeführt worden. 

Alle Pyramidenfi guren wurden neu 
gefertigt. Auch das Gestell erhielt in

Abb. 56: Ortspyramide im Folklorehof Grüna

GRÜNA



115

Adorf im Erzgebirge: 9, 85
Adorf im Vogtland: 17
Affalter: 11
Albernau: 115
Altenberg: 13
Amtsberg: 15
Annaberg-Buchholz: 33, 39, 46, 63, 
99, 106, 112
Aue: 71, 73
Augustusburg: 40
Bad Elster: 17
Berlin: 77
Bermsgrün: 18, 19
Bernsdorf: 20
Blauenthal: 23
Blumenau: 21
Bonn: 33, 95
Börnichen: 22, 23, 55
Borstendorf: 23, 24
Brünlos: 26, 27
Burkersdorf: 28, 29
Burkhardtsgrün: 115
Buxheim: 95
Callnberg: 72, 73, 74, 89
Carlsfeld: 23, 30, 31 
Christiansdorf: 46
Chemnitz: 9, 23, 40, 41, 44, 45, 46, 
49, 53, 58, 68, 78, 92, 109
Cranzahl: 32, 33, 83 
Czechien: 69
Dittersbach: 34  
Dittersdorf: 15
Dittmannsdorf: 88, 95
Dorfchemnitz: 36, 37 
Dörnthal: 38, 88
Drebach: 39, 107
Dresden: 13, 31, 46 
Ehrenfriedersdorf: 42, 95
Eibenstock: 23, 31, 65, 105
Eppendorf: 51
Erdmannsdorf: 40
Erlabrunn: 19, 101

Ortsregister Falkenau: 41
Falkenbach: 42, 106
Falkenstein: 43, 89, 96
Flöha: 44
Frankenberg: 45, 89
Frauenstein: 29, 34, 81
Freiberg: 29, 46, 50, 78, 81, 94
Frohnau: 45, 73
Gahlenz: 44, 46, 47, 51
Gehringswalde: 112
Gelenau: 83
Geyer: 63, 106
Globenstein: 57
Gornau: 48, 49
Grießbach: 39, 107
Großhartmannsdorf: 50
Großwaltersdorf: 51
Grumbach: 23
Grüna: 52, 53, 92
Grünhainichen: 23, 37, 54, 55, 109
Grünstädtel: 56, 57
Hainichen: 45, 58
Halle: 99
Hallbach: 88
Haselbach: 88
Helbigsdorf: 61
Hermannsdorf: 63, 85, 106
Hermsdorf: 20
Herold: 40
Hockenheim: 64
Hoheneck: 103
Hohenstein- Ernstthal: 64
Horní Blatná: 67
Hundshübel: 65, 81
Hutha: 88
Jahnsbach: 65, 81
Johanngeorgenstadt: 35, 66, 67, 96
Kirchberg: 45, 89, 97
Klaffenbach: 68, 88
Klingenthal: 69
Lauter: 70, 71
Lengefeld: 75, 93
Lichtenstein: 72, 73, 74
Lippersdorf: 75



116

Lößnitz: 11, 77 
Lugau: 78
Marienberg: 42, 75, 93, 107
Meinersdorf: 27
Meißen: 46
Mittelsaida: 50
Mulda: 61
Mülsen: 79
Mülsen St. Niclas: 79
Nassau: 81 
Neudorf: 82, 83, 95
Neuhausen: 13
Neukirchen: 9
Niederdorf: 84, 85
Niedersaida: 50
Oberlungwitz: 64
Obersaida: 50
Oberwiesenthal: 42, 83
Oederan: 15, 47
Olbernhau: 21, 38, 86, 88, 95
Osseg: 88
Pfaffroda: 38, 88 
Platten: 67
Plauen: 17, 43, 89
Pockau: 34
Pöhla: 57, 90, 91
Prag: 99
Rabenstein: 53, 92 
Reifland: 93
Reitzenhain: 83
Riechberg: 58
Rittersgrün: 83
Rüsdorf: 20
Sayda: 81, 94
Scharfenstein: 39
Scheibenberg: 111
Schellenberg: 40
Schlößchen: 15
Schneeberg: 43, 46, 71, 105
Schönburg: 88
Schönfeld: 88, 95, 106
Schwarzenberg: 19, 57, 71, 73, 91, 
111
Sebnitz: 23

Sehma: 43, 98, 99, 111
Sehmatal: 99
Seiffen: 44, 55, 57, 73, 86, 94
Sosa: 104, 101, 105
Spinnerei: 107
Steinpleis: 19, 100, 101
Stollberg: 27, 37, 85, 102, 103
Stützengrün: 65
Tannenberg: 95, 106
Tellerhäuser: 91
Thum: 37, 40, 55, 65
Venusberg: 39, 107 
Waldkirchen 108, 109
Walthersdorf: 63, 110, 111
Warmbad: 112
Waschleithe: 15, 23
Weißbach 15, 16, 25, 95
Wiesa: 81
Wiltzsch 107
Wilischthal 107
Wiesenbad: 95
Wolkenstein: 42, 97, 112
Zschopau: 24, 55, 109
Zschorlau: 114, 115
Zwickau: 20, 73, 101
Zwönitz: 27

Ahrens, Ralf: 61
Arnold, Alfred: 31
Bähr, George: 31
Beck, Matthias: 107
Beier, Otto: 91
Bellmann, Günther: 50
Berger, Martin: 73
Berger, Wolfgang: 47
Böhme, Richard: 29
Brendel, Gottfried: 50
Busch, Wilhelm:13, 37
Demmler, René: 111
Dietzsch, Matthias: 63
Dittel, Manfred: 47
Elger, Wolfgang: 9

Personenregister


